
20.05.2010 RADIO AG DER PDS 

PRODUZIERT FÜR DEN RUNDFUNK 

Im Rahmen des Projektes „Hessen hören - So klingt meine Welt!“ der Stiftung 

Zuhören in Kooperation mit dem Hessischen Rundfunks sowie der Hessischen 

Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien zogen 14 Schülerinnen und 

Schüler der Klassenstufen 5 bis 9 mit Mikrofon und Aufnahmegeräten los, 

interviewten und sammelten Material für ihren Audiobeitrag. 

Die Schülerinnen und Schüler horchten sich unter ihren Altersgenossen und den 

Menschen auf der Straße um. Tausend Menschen - so erfuhren die jungen 

Journalisten dabei - bedeuten auch tausend Arten zu träumen. Da gab es die 

erstaunlich Bodenständigen, die sich auf eine sichere Zukunft im eigenen Haus bei 

gutem Einkommen konzentrierten sowie die geflügelten Träumer, die hoch oben 

kreisten und dabei die ganze Menschheit in den Blick nahmen. Da gab es die, deren 

Träume schon in Erfüllung gegangen waren und die, die sie verloren hatten. Da war 

es manchmal komisch und manchmal so bitter traurig, dass das Lachen im Halse 

stecken blieb.  

Bei der Erstellung des Radiobeitrages wurden die Schülerinnen und Schüler 

unterstützt von den Medienpädagogen Benjamin Gürkan und Markus Lang vom 

nicht-kommerziellen Lokalradio RadaR in Darmstadt. 

„Medienkompetenz ist sehr wichtig in unserer Mediengesellschaft“, wusste Benjamin 

Gürkan und zeigte den Schülern wie sie mit einem Schneideprogramm umgehen und 

Sequenzen mit Musik unterlegen können. Der vorangegangene Arbeitsablauf von 

der Themenfestlegung bis zur ersten Recherche und Materialbeschaffung sowie der 

Einigungsprozess auf eine Reihenfolge der akustischen Schnipsel in ein Gesamtwerk 

wurde von den Lehrerinnen Katharina Graupe und Eva Hofmann begleitet, die 

gemeinsam die Radio-AG der Schule betreuen.   

Die Gewinner werden am 21.05.2010 auf der Homepage www.stiftung-zuhoeren.de 

ab 18.00 Uhr veröffentlicht. Unter der gleichen Adresse werden alle Beiträge ab dem 

31.05.2010 unter www.hessen-hoeren.de abrufbar sein.  



Wer weiß, vielleicht träumt das eine oder andere Radio-AG-Mitglied bereits von einer 

Karriere als Radiojournalist? 
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